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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Blaset mit der Posaune zu Zion 
 
 

D-DS Mus ms 456-08 
 
 

GWV 1125/48 1 
 
 

RISM ID no. 450006967 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006967. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Blaset mit der Posaune zu | Zion 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Blaset mit der Posaune zu Zion 
Noack 3 Seite 66 Blaset mit der Posaune. 

Katalog — 
Blaset mit der Posaune zu/Zion/a/2 Corn./2 Violin/ 
Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Palm.1748./ad/1735. 

RISM — 
Blaset mit der Posaune zu | Zion | a | 2 Corn. | 2 Violin |  
Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Palm. 1748. | ad | 1735. 

 
GWV 1125/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 504-506. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-08 
UmschlagGraupner:  168. | 17  . 
UmschlagN.N.: 168. |  17  | 8 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite [1.1] 5 – 3.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 12 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 6 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1. 
Stimmen PDF-Seite 13-15: Continuo. 

PDF-Seite 16-37: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Palm. 

  1.1, Kopfzeile, rechts M. Mart: 1748.7 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 12 Dn. Palm: 1748. | ad | 1735.8 

N. N.  UmschlagN.N. — M: März 1735 – 27ter Jahrgang 
Noack Seite 66 — III. Palmar. 489 

Katalog — — Autograph März 1748 
RISM — — Autograph 1748 

 
Anlass (Datum): 
 

Palmsonntag 1748 (7. April 1748) 
 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  168. | 17  wurde die Zahl  17  durchgestrichen und durch  8  ersetzt; auf dem UmschlagGraupner 

unterblieb die Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 12. 

7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1748 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1734-1735 (Kirchenjahr 1735). 
9 Angabe bei Noack, S. 66: III. Palm. 48, d. h. März [1748], Palmsonntag [17]48. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  3.2 Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 12): 
 

 [Cantata R]  a Stimmen PDF-Seite Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corn. 

1 Cor1 30 
Satz 1:  DC.  Corno 1.11 
Satz 5:  D.   
Satz 7:  DC.   

1 Cor2 31 
Satz 1:  DC.  Corno 2. 
Satz 5:  D.   
Satz 7:  DC.   

2 Violin 
2 Vl1 

16-17 Violino. 1. 

18-19 Violino. I. 

1 Vl2 20-21 Violino. 2. 

 Viola 1 Va 22-23 Viola 

 (Violone)12 2 Vlne 
24-26 Violone. 

27-29 Violone 

 Canto 1 C 32-33 Canto. 
 Alto 1 A 34 Alto.13 
 Tenore 1 T 35 Tenore 14 
 Ba+so 1 B 36-37 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 13-15 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Cor1,2 x    x  x 
Vl1,2 x unis.  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C x   x x  x 
A x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 

11 : DC. = Dis = Es (mit Dank an Uli Hübner, Darmstadt, für seine diesbezügliche Hilfe). 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 A: Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741. 
14 T: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1736 | 47. 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; / 
au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / Evan-

gelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-Mu@$ / 
in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARMSTADT, / 
gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe Jahr. / 
Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. Hof- / 
und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten16, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Blaset mit der Posaune zu Zion, rufet auf meinem heiligen Berge; erzittert, alle Einwohner 
im Lande, denn der Tag des Herrn kommt und ist nahe.  
[Der Prophet Joel 2, 1] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Erkenne mich, mein Hüter, | mein Hirte, nimm mich an. | Von Dir, Quell aller Güter, | ist 
mir viel GutɅs getan. | Dein Mund hat mich gelabet | mit Milch und süßer Kost, | Dein 
Geist hat mich begabet | Mit mancher Himmelslust. 
[5. Strophe des Chorals „O Haupt voll Blut und Wunden“ (um 1653) von Paul Gerhardt 
( 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben 
[Spreewald])] 18 

 
  

                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher spe-

kulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17  Text nach der LB 1912: 

Jo 2, 1 Blaset mit der Posaune zu Zion, rufet auf meinem heiligen Berge; erzittert, alle Einwohner im Lande! denn der Tag 
des HERRN kommt und ist nahe. 

  Text nach der LB 2017: 
Jo 2, 1 Blast die Posaune zu Zion, ruft laut auf meinem heiligen Berge! Erzittert, alle Bewohner des Landes! Denn der Tag 

des HERRNkommt und ist nahe. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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Lesungen zum Palmsonntag gemäß Perikopenordnung19: 
 

 1. Perikopenordnung: 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 2, 5-11 

 
 2. Perikopenordnung: 

Epistel: Erster Brief des Paulus an die Korinther 11, 23-32 
 Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9 
 
Hinweis: Nach der heute gültigen Perikopenordnung gilt 
 

Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 2, 5-11 
Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Blaset mit der Posaune zu Zion, zu Zion …“ 
nur „Blaset mit der Posaune zu Zion …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
  

                                                   
19  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
  Auif eine Wiedergabe der Texte wird verzichtet. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-08. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-20514. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 433-31 (GWV 1102/25) Blaßet mit der Posaune zu Zion (Fl1,2, Ob1,2, Cor di Selva1,2, Vl1,2, Va; 

C, A, T, B; Bc; 2. Adventssonntag 1725 [9. Dezember 1725]). 
 Mus ms 456-08 (GWV 1125/48)  Blaset mit der Posaune zu Zion (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; Palmsonntag 

[7. April 1748]; die vorliegende Kantate). 
Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 456-08 (GWV 1125/48) Bezug genommen. 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Uli Hübner, Darmstadt, für die Hilfe bei der Angabe  DC.  zur Stimmung der Cor1,2 in den 
Sätzen 1 und 7. 
 
 
 
 
 

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate wurde in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-08 

Bog.
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Di$tum (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Di$tum (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Dictum (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; T; Bc) 

  

Blaset mit der Posaune zu Zion ruƒet auf meinem 
heiligen Berge erzi˜ert aˆe Einwohner im Lande 
denn der Tag de¨ Herrn komt u. iª nahe. 

Blaset mit der Posaune zu Zion ru{et auf meinem 
heiligen Berge erziµert a\e Einwohner im Lande 
denn der Tag de+ Herrn komt u. i# nahe. 

Blaset mit der Posaune zu Zion, rufet auf meinem 
heiligen Berge; erzittert, alle Einwohner im Lande, 
denn der Tag des Herrn kommt und ist nahe.23 

     

2 1.2 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wen Zion Ho¯anna ¯ngt Wen Zion Ho@anna @ngt Wenn Zion Hosianna singt, 

  soˆ der Posaunen Thon  so\ der Posaunen Thon  soll der Posaunen Ton  

  Sein Vol¿ beÿ sol¡er Luª erºre¿en ? Sein Vol% beÿ solcer Lu# er<re%en ? Sein Volk bei solcher Lust erschrecken? 

  Wen David¨ Sohn Wen David+ Sohn Wenn Davids Sohn 

  zum Thron der Ehren dringt zum Thron der Ehren dringt zum Thron der Ehren dringt, 

  soˆ Fur¡t und Grau¨ da¨ Erdrei¡ de¿en ? so\ Furct und Grau+ da+ Erdreic de%en ? soll Furcht und Graus das Erdreich decken? 

  Ja wohl  Ja wohl  Ja, wohl! 

  wenn Stadt 24 u. Land zwar heute Jesum grüßt wenn Stadt u. Land zwar heute Jesum grüßt Wenn Stadt und Land zwar heute Jesum grüßt, 

  do¡ morgen Jhn am Creu… mit Nägeln spießt doc morgen Jhn am Creu~ mit Nägeln spießt doch morgen Ihn am Kreuz mit Nägeln spießt, 

  so muß ein Tag der Ra¡e komen. so muß ein Tag der Race komen. so muss ein Tag der Rache kommen. 

  Do¡ ºont de¨ Ri¡ter¨ Hand der seinen no¡ Doc <ont de+ Ricter+ Hand der seinen noc Doch schont des Richters Hand der seinen 
25 noch. 

  deß tröªet eu¡ ihr Fromen. deß trö#et euc ihr Fromen. Des tröstet euch, ihr Frommen. 

     

  

                                                   
23 Jo 2, 1. 
24 B-Stimme, T. 10, Schreibweise:  Statt  statt  Stadt. 
25 "der seinen" (veralteter Genitiv):  "die Seinen". 
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3 1.2 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ rüªet Si¡ zum Leiden Jesu+ rü#et Sic zum Leiden Jesus rüstet Sich zum Leiden. 

  gehet nur ihr eitle 26 Freuden gehet nur ihr eitle Freuden Gehet nur, ihr eitlen 27 Freuden, 

  geht au¨ meinem Her…en fort.  geht au+ meinem Her~en fort.  geht aus meinem Herzen fort.  

  Leidet Er glei¡ mir zum Segen Leidet Er gleic mir zum Segen Leidet Er gleich mir 28 zum Segen, 

  a¡ e¨ fäˆt von Seinen S¡lägen  ac e+ fä\t von Seinen Sclägen  ach, es fällt von Seinen Schlägen  

  glei¡wol aˆe S¡uld auf mi¡. gleicwol a\e Sculd auf mic. gleichwohl alle Schuld auf mich. 

  u. a¡ der Gewißen¨ Sti¡ u. ac der Gewißen+ Stic Und, ach! der Gewissens-Stich 

  iª in mir ein Donner Wort. i# in mir ein Donner Wort. ist in mir ein Donnerwort. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 1.3 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Jhr Sünder seht ihr Jesum õt29 Jhr Sünder seht ihr Jesum õt Ihr Sünder, seht ihr Jesum nicht? 

  Er komt zwar freÿli¡ eu¡ zu re˜en, Er komt zwar freÿlic euc zu reµen, Er kommt, zwar freilich30, euch zu retten, 

  iedo¡ beden¿t au¡ eure P¹i¡t. iedoc beden%t auc eure P]ict. jedoch bedenkt auch eure Pflicht. 

  Sein Gang in Band u. Ke˜en Sein Gang in Band u. Keµen Sein Gang in Band und Ketten 

  
geºah ja õt um Sein a¡ nein um euret wiˆen.  
 

ge<ah ja õt um Sein ac nein um euret wi\en.  
 

geschah ja nicht um Sein-, ach nein, um  
 euretwillen31.  

  A¡ geht do¡ mit  Ac geht doc mit  Ach, geht doch mit  

  u. lernt bei iedem S¡ri˜ u. lernt bei iedem Scriµ und lernt bei jedem Schritt, 

  wie ºwer e¨ seÿ de¨ Vater¨ Zorn zu ªiˆen. wie <wer e+ seÿ de+ Vater+ Zorn zu #i\en. wie schwer es sei, des Vaters Zorn zu stillen. 

  Gebt Welt u. Woˆuª gute Na¡t Gebt Welt u. Wo\u# gute Nact Gebt Welt und Wollust gute Nacht. 

  wo õt so wird die Ra¡e brennen. wo õt so wird die Race brennen. Wo nicht, so wird die Rache brennen. 

  Jhr frevler die ihr di¨ verla¡t  Jhr frevler die ihr di+ verlact  Ihr Frevler, die ihr dies verlacht: 

  glaubt¨ niemand wird eu¡ re˜en können. glaubt+ niemand wird euc reµen können. GlaubtɅs, niemand wird euch retten können. 

     

  

                                                   
26 Schreibweise auch  eitlen  statt  eitle. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote. 
28 „gleich mir“ (alt., dicht.):  „mir“  („gleich“ kann hier als dichterisches Füllwort interpretiert werden). 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
30 „freilich“ (dicht.):  „freiwillig“ (im Gegensatz zu „eure Pflicht“ in der nächsten Zeile). 
31 „nicht um Sein-, ach nein, um euretwillen“ (dicht.):  „nicht um seinetwillen, sondern um euretwillen“. 
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5 1.4 Aria32 (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Cor1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Mein Glaube ehrt u. folget Zion¨ König Mein Glaube ehrt u. folget Zion+ König Mein Glaube ehrt und folget Zions König, 

  Sein Gang verspri¡t mir einen Freuden Tag.  Sein Gang versprict mir einen Freuden Tag.  Sein Gang 33 verspricht mir einen Freudentag.  

  Am Tag de¨ Zorn¨ der andre ºre¿et Am Tag de+ Zorn+ der andre <re%et Am Tag des Zorns, der andre schrecket, 

  werd i¡ dur¡ Jesu¨ Hand bede¿et werd ic durc Jesu+ Hand bede%et werdɅ ich durch Jesus Hand bedecket, 

  daß mir kein Faˆ õt ºaden mag. daß mir kein Fa\ õt <aden mag. dass mir kein Fall nicht schaden 34 mag. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 2.3 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  J¡ lege mi¡ mein Heil zu Deinen Füßen Jc lege mic mein Heil zu Deinen Füßen Ich lege mich, mein Heil, zu Deinen Füßen, 

  nim mi¡ al¨ einen Palm Zweig an.  nim mic al+ einen Palm Zweig an.  nimm mich als einen Palmzweig an.  

  ob i¡ Di¡ glei¡ ni¡t so vergnügen kan  ob ic Dic gleic nict so vergnügen kan  Ob ich Dich gleich nicht so vergnügen kann 35  

  al¨ unsre Augen Luª genüßen al+ unsre Augen Lu# genüßen als 36 unsre Augen Lust genießen, 

  wen wir die Bäume grünend 37 sehn wen wir die Bäume grünend sehn wenn wir die Bäume grünen 38 sehɅn, 

  so würd¨ do¡ õt umsonª geºehn.  so würd+ doc õt umson# ge<ehn.  so würdɅs doch nicht umsonst geschehɅn.  

  A¡ ja  Ac ja  Ach ja!  

  i¡ wiˆ mi¡ no¡ an Deinen holden Bli¿en ic wi\ mic noc an Deinen holden Bli%en Ich will mich noch an Deinen holden Blicken 

  vor Deinem Gnaden Thron erqui¿en. vor Deinem Gnaden Thron erqui%en. vor Deinem Gnaden-Thron erquicken. 

     

  

                                                   
32 Tempoangabe Graupners:  Viva$e: 
33 „Gang“ (alt.):  hier im Sinne von „Tun“, „Tätigkeit“ (vgl. WB Grimm, Bd. 4, Sp. 1229, Ziffer III.1a);  Stichwort Gang ). 
34 „kein Fall nicht schaden“ (alt., dicht.):  „ein Fall nicht schaden“. Die doppelte Verneinung „kein … nicht“ wird als Verstärkung einer Aussage gebraucht  („ein Fall keineswegs schaden“). 
35 „Ob ich Dich gleich nicht so vergnügen kann“ (alt., dicht.):  „Obgleich ich Dich nicht so vergnügen kann“, „Obwohl ich Dich nicht so vergnügen kann“. 
36 „als“ (alt.):  „wie“. 
37 Partitur. T. 7:  grünend; 

 T-Stimme, T. 7: grünen. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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7 2.4 Choral#rophe (Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 39 (Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Erkenne mi¡ mein Hüter  Erkenne mic mein Hüter  Erkenne mich, mein Hüter, 

  mein Hirte nim mi¡ an mein Hirte nim mic an mein Hirte, nimm mich an. 

  Von Dir queˆ aˆer Güter  Von Dir que\ a\er Güter  Von Dir, Quell aller Güter,  

  iª mir viel gut¨ gethan.  i# mir viel gut+ gethan.  ist mir viel GutɅs getan.  

  Dein Mund hat mi¡ gelabet  Dein Mund hat mic gelabet  Dein Mund hat mich gelabet  

  mit Mil¡ u. süßer Koª mit Milc u. süßer Ko# mit Milch und süßer Kost, 

  Dein Geiª hat mi¡ begabet  Dein Gei# hat mic begabet  Dein Geist hat mich begabet  

  Mit man¡er Himel¨ Luª. Mit mancer Himel+ Lu#. Mit mancher Himmelslust. 

     

— 3.2 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/15.12.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
39 5. Strophe des Chorals „O Haupt voll Blut und Wunden“ (um 1653) von Paul Gerhardt ( 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]). 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « O Haupt, voll Blut und Wunden » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt ( 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürsten–
tum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evange–
lisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.40 
 
Erstveröffentlichung 41: 
 
Dichtung: Um 1653. 
Choral: 1656;  
 PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da+ i#: Vbung der | 

GOµseligkeit / in Chri#- | licen und tro#reicen | 
Gesàngen / | Herrn D. Martini Lu- | theri fùrnemlic / 
wie auc anderer sei- | ner getreuen Nacfolger / und 
reiner | Evangeliscer Lehre Be- | kennerer. | Ordentlic 
zusaÓen gebract / | und ùber vorige Edition mit noc 
gar | vielen <ònen Gesàngen de novo | vermehret und 
verbeâert. | Auc zu Befoderung de+ sowohl Kir- | 
cen- al+ Privat- Goµe+dien#e+ mit bey- | gese~tem bißhero gebràuclicen / und vielen | <ònen 
neuen Melodien / neben# dazu | gehòrigen Fundament / verfertiget | Von | Johan Crùgern / 

Gub. Lusato. Dire$t. | Musi$o in Berlin. | [Linie] | Jn Verlegung Balthasari+ Mevii. Wiµēb. | 

Gedru%t zu Fran%furt, bey Casp. Ròteln Anno 1656 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 439-08 (GWV 1127/31): 4. Strophe (Nun, wa¨ Du, Herr, erduldet) 
 10. Strophe (Erºeine mir zum S¡ilde) 
Mus ms 456-08 (GWV 1125/48): 5. Strophe (Erkenne mi¡ mein Hüter) 
 
Melodie(n): 
 
 CB Graupner 1728, S. 4: 

Mel. zu  Ac Herr mic armen Sünder; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 141: 
Mel. zu  A¡ HErr ! mi¡ armen Sünder; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Ände-

rungen gleich. Darüber hinaus bietet das CB Harmonischer Liederschatz 1738  zahlreiche weitere 
Melodien zum Choral „O Haupt, voll Blut und Wunden“ an. 

 CB Portmann 1786, S. 4: 
Mel. zu  Be[ehl du deine Wege; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 585-587: 
Die erste der angegebenen Melodien (die Hassler-Melodie) zu  Herzli¡ thut mi¡ verlangen  wurde von 

Graupner mit geringfügigen Änderungen verwendet. 
  

                                                   
40 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Bd. II (1990) Spalten 219-223 ; Wikipedia. 
41 Dichtung: ∙ um 1653 nach Liederkunde zum EG, Bd. 10, Nr. 85, S. 40-52. 
  ∙ 1656 nach GB EG (H-N, 2001), Nr. 85. 
 Choral: ∙ 1656 nach Fischer, Bd. II, S. 162  mit dem Verweis auf die  Praxi¨ Pietati¨ Melica von Crüger 1656, S. 323. 
  ∙ 1656 nach Kümmerle, Bd. II, S. 513. 
  ∙ 1656 nach Marti, Andreas in Musik & Gottesdienst, 68. Jahrgang 2014, mit ausführlichen Angaben zur Ent-

stehungsgeschichte sowie den Ursprüngen der Melodie. 
   [Link: https://www.gottesdienst-ref.ch/musik/rg/kernlieder/kommentare-zu-den-kernliedern] 
 Melodie: ∙ 1601 von Hans Leo Hassler zu „Herzlich tut mich verlangen“ [GB EG (H-N, 2001), Nr. 85 ] 
 Titelseite: ∙ Zitiert nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 107, Nr. 619.  Hierbei handelt es sich um die sog. inoffizielle 6. Auflage 

(vgl. auch den vorstehend angegebenen Artikel von Andreas Marti). 

 
Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 
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 Zahn, Bd. III, S. 433-434, Nr. 5485-5489: 
Keine der angegebenen Melodien zu  O Haupt vo\ Blut und Wunden  wurde von Graupner verwen-
det. 
Zahn, Bd. III, S. 400-401, Nr. 5385a-5389: 
Die Melodie Nr. 5385a zu dem Choral  Herzlic thut mic verlangen  wurde von Graupner verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Für die Quelle (Hymnus „Salve $aput $ruentatum“ des Arnulf von Löwen, vor 1250), auf die sich Paul 

Gerhardt bei der Dichtung stützte, s. Fischer, Bd. II, S. 162 , Koch, Bd. III, S. 319 , Koch, Bd. VIII, S. 46 
ff und GB EG (H-N, 2001), Nr. 85 sowie Wikipedia. 

 Die bei Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 31, Nr. 22  angegebene Version stammt laut Wackernagels 
Vorrede (S. XVIII) aus einem Gesangbuch des Jahres 1659 (Geiªli¡e Seelenmu¯k … zum Dru¿ befördert 
von Henri$o Müˆern. Roªo¿ 1659). Die unten angegebene Version aus Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 413, 
Nr. 467  stammt aus dem Jahre 1656 und ist somit um 3 Jahre jünger als die bei Wackernagel abge-
druckte. Daher wird auf die Wiedergabe der expliziten Version aus Wackernagel-Gerhardt-1843  ver-
zichtet. 

 
Versionen des Chorals: 
 

Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 413, Nr. 467 

Version nach GB Darmstadt  
1710, S. 265, Nr. 338 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 91, Nr. 103 42 

An da+ leydende Ange@ct Jesu 
Chri#i. 

  

Mel. Her~lic thut mic verlangen.  Mel. Her~lic thut mic. 
Oder: Ac HErr, mic ar- | men sùnder. 

1. 

 O Häupt vo\ blut und wunden, 
Vo\ <mer~ unnd vo\er hon ! 
O häupt, zu spoµ gebunden 
Mit einer dornen kron ! 
 O häupt, son# <ön gezieret 
Mit höc#er ehr unnd zier, 
J~t aber hoc <imp[ret ! 
Gegrüâet sey# du mir. 

 
O Haupt / voˆ blut und wunden/ 
Voˆ ºmer… und voˆer hohn / 
O haupt/ zu spo˜ gebunden 
Mit einer dornen-kron / 
O haupt/ sonª ºön gezieret 
Mit hö¡ªer ehr und zier/ 
Je…t aber ho¡ ºimpƒiret / 
Gegrü¸et seyª du mir. 

 
O Haupt ! voˆ blut und wunden, 
Voˆ ºmer… und voˆer hohn : 
O haupt ! zu43 spo˜ gebunden 
Mit einer dornen cron : 
O haupt ! sonª ºön gezieret 
Mit hö¡ªer ehr und zier, 
Je…t aber hö¡ª ºimpfiret44; 
Gegrü¸et seyª du mir. 

2. 

 Du edle+ ange@cte, 
Dafür son# <ri%t unnd <eut 
Da+ groâe weltgewicte, 
Wie bi# du so bespeyt ? 
 Wie bi# du so erbleicet ? 
Wer hat dein augenliect, 
Dem son# kein liect nict gleicet, 
So <ändlic zugericµ ? 

 
2. Du edle¨ ange¯¡te/ 
Dafür sonª ºri¿t und ºeut 
Da¨ gro¸e welt gewi¡te/ 
Wie biª du so bespeyt / 
Wie biª du so erblei¡et / 
Wer hat dein ange¯¡t/ 
Dem sonª kein li¡t ni¡t glei¡et/ 
So ºändli¡ zugeri¡t? 

 
2. Du edle¨ ange¯¡te, 
Davor si¡ sonªen ºeut45 
Da¨ gro¸e welt-gewi¡te46, 
Wie biª du so bespeyt ? 
Wie biª du so erblei¡et? 
Wer hat dein augen-li¡t, 
Dem sonª kein li¡t mehr47 glei¡et, 
So ºändli¡ zugeri¡t‘t. 

  

                                                   
42 Ähnlich in Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 31, Nr. 22. 
43 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  zum. 
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  S¡impfli¡ verunehret . 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Sonª ºri¿t und ºeut. Nah. 1, 5 . 

 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  davor sonª ºri¿t und ºeut. 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der gro¸e umkreiß himmelš und der erden.  
47 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  ni¡t. 
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3. 

 Die farbe deiner wangen, 
Der rothen lippen pract 
J# hin unnd gan~ vergangen : 
De+ blaâen tode+ mact 
 Hat a\e+ hingenommen, 
Hat a\e+ hingera{t, 
Unnd daher bi# du kommen 
Von deine+ leibe+ kra{t. 

 
3. Die farbe deiner wangen/ 
Der rothen lippen pra¡t 
Jª hin und gan… vergangen / 
De¨ bla¸en tode¨ ma¡t 
Hat aˆe¨ hingenommen/ 
Hat aˆe¨ hingeraƒt/ 
Und daher biª du kommen 
Von deine¨ leibe¨ kraƒt. 

 
3. Die farbe deiner wangen, 
Der rothen lippen pra¡t, 
Jª hin und gan… vergangen. 
De¨ bla¸en tode¨ ma¡t 
Hat aˆe¨ hingenommen, 
Hat aˆe¨ hingera‡, 
Und daher biª du kommen 
Von deine¨ leibe¨ kra‡. 

4. 

 Nun wa+ du, HERR, erduldet, 
J# a\e+ meine la# : 
Jc hab e+ selb# ver<uldet, 
Wa+ du getragen ha#. 
 Scau her, hie #eh ic armer, 
Der zorn verdienet hat : 
Gib mir, o mein Erbarmer, 
Den anbli% deiner gnad. 

 
4. Nun/wa¨ der HErr/geduldet/ 
Jª aˆe¨ meine laª : 
J¡ hab e¨ selbª verºuldet/ 
Wa¨ du getragen haª. 
S¡au her/ hie ªeh i¡ armer/ 
Der zorn verdienet hat / 
Gib mir/ o mein erbarmer/ 
Den anbli¿ deiner gnad. 

 
4. Nun, wa¨ du HErr, erduldet, 
Jª aˆe¨ meine laª: 
J¡ hab e¨ selbª verºuldet, 
Wa¨ du getragen haª. 
S¡au her, hie ªeh i¡ armer, 
Der zorn verdienet hat, 
Gib mir, o mein erbarmer, 
Den anbli¿ deiner gnad.48 

5. 

 Erkenne mic, mein Hüter, 
Mein Hirte, nim mic an. 
Von dir, que\ a\er güter, 
J# mir viel gut+ gethan : 
 Dein mund hat mic gelabet 
Mit milc und süâer ko#, 
Dein Gei# hat mic begabet 
Mit mancer himmel+lu#. 

 
5. Erkenne mi¡/ mein hüter/ 
Mein hirte/ nim mi¡ an ! 
Von dir/ queˆ aˆer güter/ 
Jª mir viel gut¨ gethan / 
Dein mund hat mi¡ gelabet 
Mit mil¡ und sü¸er koª/ 
Dein Geiª hat mi¡ begabet 
Mit man¡er himmel¨-luª. 

 
5. Erkenne mi¡, mein hüter, 
Mein hirte, nim mi¡ an : 
Von dir, queˆ aˆer güter, 
Jª mir viel gut¨ gethan, 
Dein mund hat mi¡ gelabet 
Mit mil¡ und sü¸er koª49, 
Dein Geiª hat mi¡ begabet 
Mit man¡er himmel¨-luª. 

6. 

 Jc wi\ hie bey dir #ehen, 
Veracte mic doc nict ; 
Von dir will ic nict gehen, 
Wann dir dein her~e brict. 
 Wann dein her~ wird erblaâen 
Jm le~ten tode+#oß, 
Al+dan wil ic dic faâen 
Jn meinen arm und <oo+. 

 
6. J¡ wiˆ hie bey dir ªehen/ 
Vera¡te mi¡ do¡ ni¡t/ 
Von dir will i¡ ni¡t gehen/ 
Wann dir dein her…e bri¡t/ 
Wann dein her… wird verbla¸en 
Jm le…ten tode¨-ªoß/ 
Al¨dann wiˆ i¡ di¡ fa¸en 
Jn meine arm und ºooß. 

 
6. J¡ wiˆ hier bey dir ªehen, 
Vera¡te mi¡ do¡ ni¡t : 
Von dir will i¡ ni¡t gehen, 
Wenn50 dir dein her…e bri¡t; 
Wenn51 dein her…52 wird erbla¸en53 
Jm le…ten tode¨-ªoß, 
Al¨denn54 wiˆ i¡ di¡ fa¸en 
Jn meinen arm und ºooš. 

7. 

 E+ dient zu meinen freuden 
Unnd kömmt mir her~lic wol, 
Wann ic in deiné leiden, 
Mein Heyl, mic [nden sol. 
 Ac möct ic, o mein leben, 
An deinem $reu~e hier 
Mein leben von mir geben : 
Wie wol ge<ähe mir ! 

 
7.  E¨ dient zu meinen freuden/ 
Und kömmt mir her…li¡ wohl/ 
Wann i¡ in deinem leiden/ 
Mein heyl/ mi¡ ¦nden soˆ : 
A¡ ! mö¡t i¡/ o mein leben/ 
An deinem kreu…e hier 
Mein leben von mir geben / 
Wie wohl geºehe mir ! 

 
7.  E¨ dient zu meinen freuden, 
Und kömmt55 mir her…li¡ wohl, 
Wenn i¡ in deinem leiden, 
Mein heyl, mi¡ ¦nden56 soˆ : 
A¡ ! mö¡t i¡, o mein leben, 
An deinem creu…e hier 
Mein leben von mir geben, 
Wie wol geºähe mir ! 

  

                                                   
48 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Laß mi¡ deine gnade erfahren. 
49 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit dem Troª deš Evangelii. Esa. 55, 51 
50 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  wann  
51 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  Wann. 
52 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  Haupt. 
53 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Bre¡en. 
54 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  als¨dann. 
55 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Bekömmt. 
 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  kommt. 
56 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Be¦nden, oder da¸elbe betra¡ten soˆ. 
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8. 

 Jc dan%e dir von her~en, 
O Jesu, lieb#er freund, 
Für deine+ tode+ <mer~en, 
Da du+ so gut gemeynt. 
 Ac gib, daß ic mic halte 
Zu dir und deiner treu 
Und, wann ic nun erkalte, 
Jn dir mein ende sey. 

 
8. J¡ dan¿e dir von her…en/ 
O JEsu/ liebªer freund/ 
Für deine¨ tode¨-ºmer…en/ 
Da du¨ so gut gemeynt: 
A¡ gib/ daß i¡ mi¡ halte 
Zu dir und deiner treu/ 
Und wann i¡ nun erkalte/ 
Jn dir mein ende sey. 

 
8. J¡ dan¿e dir von her…en, 
O JEsu, liebªer freund, 
Für deine tode¨-ºmer…en, 
Da du‘¨ so gut gemeint. 
A¡ ! gib, daß i¡ mi¡ halte 
Zu dir und deiner treu, 
Und, wenn57 i¡ nun erkalte, 
Jn dir mein ende sey. 

9. 

 Wann ic einmal sol <eiden, 
So <eide nict von mir. 
Wann ic den tod sol leiden, 
So triµ du dann herfür. 
 Wann mir am allerbäng#en 
Wird ümb da+ her~e seyn, 
So reiß mic au+ den äng#en 
Kra{t deiner ang# und pein. 

 
9. Wann i¡ einmahl soˆ ºeiden/ 
So ºeide ni¡t von mir/ 
Wann i¡ den tod soˆ leiden/ 
So tri˜ du dann herfür ! 
Wann mir am allerbangªen 
Wird um da¨ her…e seyn / 
So reiß mi¡ au¨ den ängªen / 
Kraƒt deiner angª und pein. 

 
9. Wenn58 i¡ einmal soˆ ºeiden, 
So ºeide ni¡t von mir; 
Wenn i¡ den tod soˆ leiden, 
So tri˜ du denn59 herfür : 
Wenn mir am allerbängªen 
Wird um da¨ her…e seyn, 
So reiß mi¡ au¨ den ängªen, 
Kraƒt deiner todeš-pein60. 

10. 

 Er<eine mir zum <ilde, 
Zum tro# in meinem tod 
Unnd laß mic sehn dein bilde 
Jn deiner $reu~e+noth. 
 Da wil ic nac dir bli%en, 
Da wil ic glauben+voll 
Dic ve# an mein her~ drü%en. 
Wer so #irbt, der #irbt wol. 

 
10. Erºeine mir zum ºilde/ 
Zum troª in meinem tod/ 
Und laß mi¡ sehn dein bilde 
Jn deiner kreu…e¨-noth ! 
Da wiˆ i¡ na¡ dir bli¿en/ 
Da wiˆ i¡ glauben¨-voll 
Di¡ veª an mein her… drü¿en : 
Wer so ªirbt/ der ªirbt wol. 

 
10. Erºeine mir zum ºilde, 
Zum troª in meinem tod , 
Und laß mi¡ sehn61 dein bilde 
Jn deiner creu…e¨-noth , 
Da wiˆ i¡ na¡ dir bli¿en , 
Da wiˆ i¡ glauben¨-voll 
Di¡ feª an mein her… drü¿en. 
Wer so #irbt, der #irbt wohl.62 

   
 
 

                                                   
57 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  wann. 
58 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  Wann. Auch in Zeile 2 und 5. 
59 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  denn. 
60 Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  kra‡ deiner Angª und Pein. 
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit den augen deš geiªeš und deš glaubenš. 
62 Hervorhebung in Schriftart Alte Scwabacer im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
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Quellen63 
 
 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
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